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Land.

wenn auch nichtden Frieden, so doch die

Achtung zwischen den Gegnern herstellen,
Nur diejenigen, die nichts vom Mut dcS

r In Appenweier siel mein erster Blick auf
stellungcn, wo eS hier und da einmal zur
Unterhaltung hineinhagelt, die Herren

Umlernen? wissen lind böse öarinäckigkcit Mieöinacher und Flauberger und Achsel
als Charakter hochschätzen, wagen es aufOztanHerMON zucker und Wackclhubcr, damit sie wüßten,

was sie daheim haben. Ei, gäb das einebeiden Teilen noch, auf die Anschauungen
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ans, haltet aus im Sturmgebraus!" ,I.n
Nu war das kleine flügge Volk verfchioun-de- n.

Unten an der Dorfs! raße, nicht rtr.it
von . unserem Haus, liegen Fiämlich an
einem Grasplatz alte Nußbäume. Tort
spielen die Kinder gern an einem Sanft-Haufe- n,

ruhen auf den Stämmen aus und

singen Soldatenlieder dazu. Die kleinen
Mädchen singen wie Wölkchen blühcfiden

Fleisches, und die Buben mit den ftfifvi
Gesichtern lassen die braunen Beine über
die rauhe Rinde hängen und baumeln it

im Takt. Diesen Platz hatte eben eine
Schar Soldaten, die von einem letzte--

Ausmarsch kamen, besetzt und ruhten nun
auf deck schönen Nußbaumstämmcn av,l.

rasche Genesung!
Auf den Berghöfen standen schon überall

riegscrlebttisse von Anton Jondr ich)
wieder die geheilten Reservisten und Wchr-lcut- e

und Landfiükincr und nahmen wieder
einmal Abschied von den Frauen mit den

ttnsien, tiefen, langen Blicken. In Frei-bür- g

fuhr gerade ein Lazarettzug mit uns
ein. Bleich und unbeweglich laacn die

einen erannikn.'
Na. was gibt'S NeueS w drüben?

Nicht viel Gutes!" fragte er verdrießl-
ich.

Ich schaute den Mann stumm an.
Es geht ja nirgends vorwärts!",

"Ich schaute ihn noch großer an.
.Sie werden sehen, Italien erklärt uns

auch noch den Kueg, und viele Hunde sind
des Hasen Tod!"

Ich kann nichts dagegen sagen; wenn
Sie selbst diese zoologische Einreihung mit
sich vornehmen." .

Na, jetzt werden Sie nur nicht gleich
grob. Jeder vernünftige A!:nsch ist doch
für bei Frieden. Wir sind doch ein Kul
turvolkl Ueberhaupt: nach dem Friedens-schlu- ß

muß" völlige Abrüstung verlangt
werden: anders ist man ja seines Lebens

zu schwören,, die sie vor einem Jahr von
den. Volksgenossen im Bllrgertleid und
denen im Rock des Königs hatten. Daß
die hohe Achtung, die überall der Krieger,
käste zuleil wird) darin begründet Ist, daß
ungeachtet vieler Unzulänglichkeiten die
würdige Todesbereiischaft und das für-neh-

Cterden-de- eisernen Bestand im
Fachwissen jedes echten Soldaten bilden,
da haben wir sckion in den ersten Krgs.
tagen herrlich geschaut. Und nicht minder
herrlich, daß sich die ticke Vaterlandsliebe
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Daß die Feldgrauen sich auf ihren

Plätzchen setzten, darauf wann
Äal, w das Gespräch auf die Franzosen
kam. . Da war des Kaisers Leid mein
eigenes. Der Kaiser spricht ein ganz reines
Französisch und hatte, wie wir alle. be.

(1. FortseWittg.Z
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nifer und Kgnzlek.

Verwundeten auf den Betten und schaute
durch die Fenster ins wiedergewonnene
Leben dcS Vaterlandes hrnern. 'Der Krieg
ging auch hier unsichtbar durcks Land und
nahm und gab, so wie es ihm gut dünkte.
Aber auch da, wo er nur nahm, stieß er
überall auf stumme Festigkeit und einen

solle nur gerade komme, wie ich sei
lautete die Antwort.

Die reichen französische Häuser derbem
gen große schone Gärten vor den Augen
der Vorübergehenden. Diese Art von Ab.
geschlossenheit in freier Luft und hinter

die Kinder sehr stolz. Schon nach wenigen
Augenblicken kamen sie zurückgerannt,
stürzten in Garten und Haus und plünder-te- n.

waS sie an Rosen, aber auch an Rauch-bare- m

erwischen konnten, und brachten es

onvrrs wie wir Leute ails Baden, gebo t.

echter Sozialisten von gar niemand ande-re- m

übertreffen läßt.
Also wozu jetzt diese Selbstcnlmannung

vor aller Welt und dieses Verbeugen vor
Feinden, die von allen guten Geistern ver
lassen sind? Es ist Undankbarkeit aeacn

nie sicher!" ,oem eigenen au e bat viel voraus vor tränenlosen, großen Willen. Nur ein alter
Großvater stand innerhalb der Bahnsteia- -

vag man mir ranireicy am ersten zurecht
kommen würde. Wir halten, w!,' alle an,
deren Nationen, auch die gallisch schwe,

Da stand er bor mir. der Mann, derhinseien deutschen Gärten, in die Zeder ihren Gästen. Nämlich sie haben h'nl'

Ick, hatte das kämpfende Heer gesehen,
die Wunder deutscher Organisationslrsft
erlebt und die Synthese des Militarismus
erkannt, jene Vereinigung bon Demokratie
der Dienstpflicht und von Aristokratie der

sperre und fckmute traurig dem Sohn nach.
innerlich friedlos, war wie ' nur einer,
wackclbeinig und mit der ganzen Acngst-lichke- if

einer dorbeigeratencn Eriflen, aus- -
der, auch längst kein Junger mehr, mit

neugierige seinen Blick werfen kann.
Durch einen solchen kleinen Park wurde
ich von einem jungen .Edelmann geführt,
unterwegs von einem aus.dem Gebüsch

überschätzt. Die Franzosen sind ein Volk,
das im Niedergang begriffen ist. Ihre
Kriegsführung ist voll so furchtbarer
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des

oas coen uno kierven derenm Schützen
graben in West und Ost und Gefährdung
des bisher Errungenen, also ein berharsg.
Nisvolle! Spielen mit Leucklkuaeln am

,Mreriat,- -
jenes ungcheure Zusammen

wirken der Hinnabefreudiakcit der Solda,
gestattet, und raste für den Frieden, den
er selbst noch nie in seinem Leben hatte;
er, der würdige Vertreter deS revoluzzen- -

ten und des Führerernstcs Zver Männer tretenden Posten angehalten, aber, auf
einen Wink des Adjutanten wieder weiter- - hellen Tag und ein unzeitgemäßes Prunken

Urlaub und haben den Wald und.die Wie
scn noch einmal anschauen wollen und
gehen morgen in den Krieg!" - erklärte
mir unser kleinstes Mädchen, als ich gegen
oie allzu gründliche Plünderung meiner

Zigarrenkiste einschreiten wollte. Da war
allerdings nichts zu machen. Und während
ich über den gestörten Empfang und über
die nun zu verschmerzende Kaffcczigarre
nachdachte, sah ich die Kinder, in flüggen
Kleidchen mit den Gästen vom Grasplatz

sv.n-g- ic einmal Ivieoerzugioen vermag.
Eine halbe Stunde lang hat. mir der Kai-se- r,

innerlich widerstrebend und doch von
den Spießertums; der Typus des in seine

vom btad. Ich habe in da Gesicht von
Generälen geschaut, wenn ihnen wichtige
Nachrichten iiberbracht wurden und be- -

gehen gelassen. Hinten auf einem freien
Platz unter hohen Bäumen faßen auf einer muiiogeroanoikn siqeryeir gestörten Ph

listers. der Friedlose, der zu einem Drobb,

anderen Landsturmern," das Gewehr auf
der Llchfc! und den Tornister auf dem
Buckel, feinen Zug suchte.. Man sah es
dem alten Männlein an, was es dachte.
Da kam einer der bärtigen Männer zurück
und rief hinüber zum Bahnsteig: Vater,
wir kommen wieder! Schau" und er
schlug dabei dröhnend auf die breite Brust

da drin sieht's, da weiß ich's!"
Ich war daheim kaum wieder über die

Türschwclle getreten und wollte gerade die
stürmischsten tragen der Kleinen, was ich

ihnen mitgebracht und was die zwei Brü- -

ten des Frieden aus Angst und Unalaube

m Pr,.jixicn, weiui wir Nicht durch-halte- n,

'
alle, alle, alle! . ,

Mit solchen Gedanken fuhr ich an den
Bergen hin, ),er Heimat, dem Haus und
den Meinen entgegen. - Da blühte und
grünte und reifte es überall in der sicheren
Stille, weil die braunen so ante Mackt

ver Ungeheuerlichkeit der Dinge mitgeris-
sen, eidlich beschworene Tatsachen aus dem
Verhalten französischer . Offiziere und
französischer Aerzte nicht nur gegen den
Feind, sondern auch gegen die esgenen
Leute mitgeteilt, die keine Hoffnung auf

gemoroen war. r war nur einer von den
Vielen. ' abmarlchieren und hörte noch, wie dieDie Friedcnsfchürcr. die ick nack b?r

ani oer naitt und ver Kanzler.
Als der Kanzler mich allein aus dem

Gebüsch treten sah. stand er auf und ging
mir entgegen. Frischer und herzlicher ha
ben mir auch die nächsten Freunde die
Hand nicht geschüttelt, als er bei dieser
ersten Begegnung. , y

Bei aller., achtungsvollen Distanz war

Kleinen auf den von drobnenden !ung- -
Rückkehr in der Heimat sah, waren mir

Vffh tn ..m svf,,T w !. V ' ,
hielten. Was der Krieg ist, das weiß nur
der, der auf einmal den Frieden wieder

eine iseiunvung mehr Übriglassen. Frank. Bnut u im wnud iuic nie sericgsycgervor dem Krieg. Was 'wissen hne ncim sieht. Wenn man sie dock birmilSMiMurt liier im friert hrnnfun mn&ten h.nnttnnr

lingsbLssen gesungenen Kampfruf: Hatte!
aus, haltet aus!" mit ihren hellen Sti;
men den Kehrreim hinterher schmetterten.'

Haltet aus im Sturmgebraus !",-

reich ist ein gerichtetes' Land. Und die
Tränen, die dem Kaiser beim Erzählen
mehr als einmal in die Augen kamen,
waren oft auch Tränender Scham über

könnte nur auf acht Tage, nicht einmal ins ten, als es vom Berg herabschallte: Haltet
Frieden? So wenig wie diese vom Krieg
wußten, nach dem sie kreventlick mW

vvachiet, wie ihre strengen, fast ehernen
Züge mit den lodernden Augen unter dem
Druck der inneren Willensgewalt unbe-wcgli-

blieben, well sie wußten, daß ihre
Auhe und ihre Kraft und ihre Unerschüt
tcrlichlnt die Ruhe. Kraft und Unerschüt.
terlichkcit ibrcr Armee bedeutete. Ein Di
visionär hat mir erzählt, wie nur das
schwere VcraniwortlichkeitsgefUhl fllr seine
Regimenter ihg während des PormarscheL
einmal vier Tage und vier Nächte lang
wach gehalten habe, auch wenn seine Trup
Pen vor Erschöpfung auf .ein oder zwei
Stunden in einen todesähnlichen Schlaf
verfielen. Und jedesmal bei solchen

und Schilderungen tauchte in mir
der Gedanke' auf, wie wohl der oberste
Kriegsherr in diesem gewaltigen Ringen
um Deutschlands Bestehen, der Kaiser, die

vom ersten Augenblick an ein ganz und gar
freies Verhältnis von Mensch zu Mensch
hergestellt, das kein langes Suchen und
Tasten nach dem Inneren nötig machte.

Waren ja doch beide nur voller st und
soictje Aerwmmenheit bei einem immer iaue uno aynrcn nicht, dcch- - hinter allem

ihrem Reden und Rufen die ewlaen Mäckit?
noch für ritterlich und edel gehaltenen.

Jer Kaiser sprach gleich von meiner Mi, das der Besessenheit einer fixen
Idee zum Opfer gefalle ist. Die Zweite.

standen und webten, und daß alles, was
inwendig in den Menschen heimlich erson-ne- n

und gcsponnc wird für die Völker
früher ,der später einmal zutage kommen

riegsichnst, die st mit Interesse gelesen
habt, und fragte mich dann, da er wohl
den Vorgang mit dem Posten bemerkt

diesmal freudige Uebereinstimmung großenernt .u.:rA. i . .rvom jjiiiiu)ni vcm aiici iisio mir, zeigte
sich bei Gelegenheit des Gesvrächs überhatte, wer nach meinem Dafürhalten ihn

wohl hier in ffeindeSland als Sckuwache mug. ars rokcr riegsmantel und als
schwarzes Bahrtuch. Dann aber, bat es

den Sinn dieses Krieges. Der Sinn und
Zweck, gewollt aus den Hintergründen,persönlich umgebe.

Ich wußte, es natürlich nicht, und der
mir oem weinen Zsriebensaewand zunäck
auf lange seine gute Weile.

ist die Einigung und die Läuterung
Deutschlands, damit es geschickt werde kür

xat ver Verantwortung aus seinen bei-

den einzigen Schultern triiqe.
Als der Wanderer und Schauer, der ich

hicniedm bin, habe ich manchmal das
Glück eines Sonntagskindes. So 'kam

m ist wahrscheinlich, daß eine Anzabl
einfühliger Menschen vor KrieasauLbru,

Kaiser hatte seine helle Freude daran, mir
mitzuteilen, daß die Besahungstruppen
der Stadtzim. großen Teil aus Sozial?
demokraZen beständen. Ganz hervorragende

seine welthistorische Aufgabe, das Herz
Europas zu sein und der Verinnerlichuna ohne Ueberleguna und rein au irmmrder europäischen Menschheit vorzuarbeiten.

Notwendigkeit heraus im Zwiegespräch mit
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iyrem soir oas letztmogliche getan und sich
uns iyr eoen irgenomie als Opfer ange
boten haben, auf daß das Entseklicke un

5 terbliebe. Es ist aber aucb aan M,ni,,v
..V-

-
'.Cfc. A. ? , . oS geraoe soicye uittnschen des Frieden

die schonungslosesten Ausroitcr im Augen
blick wurden, als ilire lekte Soffnun nn

""fWM,- . r
, ' iwn4t(' j!lmix&iv sank und ihr Opfer nicht angenommen

muroe. und sie sind auch die zähesten
CT

llruiqmrer geoneoen.
Wie war das möglich? Es ist sicher fo

oag oie eueinysit der Menschheit nich
durch die Rasse und durch die Klasse, fon
dern durch die Nation und durch den

Staat dargestellt wird. Nur -
4, 4 ' ' 77& l 4Vi'. s V' - VWÄ- ' r r"s f ?$r"VfVt . "Ä-.- F . t. - b? '4 T'. i .(. ,fn- - - U " - ' w"a i im ' to,

mnerqaw ves hat das
Leben und Wirken des einzelne Menschen
Bedeutung. Die Nationen haben ihre eige-ne- n

unverbrüchlichen Naturgesetze, und
diese Naturgesetze sind andere, als ie in- -

- In der Heimat, da gibt's eilt Wiedersehen!" '
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Ter deutsche Kaiser an der Front im Westen.

M5I?WMMneien Vanungkn. denen der einzeln ap.
horcht, wenn das Dasein des Vaterlandes Zu SssepY Hauff's lw.
nicht bedroht ist. Alles die? wird vielleicht
noch deutlicher, wenn wir 'statt Vaterland
Mutterland sagen. Die bei diesem Mnri

daß die etwas in Mißkredit geratene Er-

zählung sen durch Lauff's Wirk-samke- it

nuer Beliebtheit zugeführt wor-de- n

ist. Die Geschichte von der Regens-burg- er

Hexe, die Erzählung von dem
schlimmen Klaus Störtcbecker fanden

, tzieöurtstag.

Joseph Lausf's Stellung in deru,..rue Empiinoungen smv einsacher,
urhafter und unmittelbarer, l? Mhhi

Verhalten der Truppen gedrungen sind,

aber, daß gewisse Militärperson ',,
die Bevölkerung mißhandeln,, nicht selten
tauben und oft ihr Gut durch Feuer

obzwar die kriegerische Lage keines-

falls dazu Anlaß gibt. Der frühere oberste
Feldherr hat mehrmals Befehle und Jip
struktionen verlauibart, die eine innere

Reorganisierung des Heeres, das Beseitigen

eutigen Dichtung ist eigener ...t. 'Als
alle Mißderstänniffc aus. Uns Männern Dramatiker ist er überwkaend auf Ab- -
Ileyen die Mutter wenigstens immer näher
als die Väter. Ans tSaeniXifat mnhrUnh Weisung gestoßen, aber als Erzähler in

wachsenden Beifall, und im alten Thorn
führte der Dichter ein zwischen Offiziers-beru- f

und Dichtung geteiltes, zwar reich-lic- h

anstrengendes, doch uch sehr befrie- -
Prosa wie in gebundener Form hat ervenrcn die drauszen. wenn sie als Frei- -

a1I.V,:S' . . fa.ie.yw. , ...
itiiyiuic uno ainoliien, Aiyenten und

f fZ t 1 .

?8 xtn'n !'en digendes Leben. Dies Bild änderte sich, von Raub und Brandstiftcrei' im Augeum sich geschart und ück niz w (?B;f in c,,;-,,- , .J; iProtestanten miteinander betsn? Uns
wohl als der beaabte ., Vs,ks

' ' " I
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Trotzdem ist der Kaiser mit Kummer er
Wir führen den Kampf des Lichts gegen
die Finsternis. Wir sind alle nicht
aber wir haben den Willen zur Güte. Und

uam . Wie einen Bann, aber auch wie
ein. Heimweh haben die Menschen aus den
Quellen und Feldern, den Wiesen und

JuiuHiya-- uua uecier et Jiaurr nacn
Dichtungsart erwiesen, als deren 'lhnen Wiesbaden., - , .
n.an Scheifel und sväter etwa ncck u- -. n, ,! i. .r,.,.-, no .t füllt, daß bisher alle diese Erlasse ihren

Zweck nicht erreicht haben daß sich immer

denn auch eines Tages nach den ersten Kerle seien es. Ich erlaubte mir darauf
Wochen in Llandcrn ein Telegramm an, hin die Bemerkung, der Urstoff sei eben
das mich zum Kanzler ins Große Haupt- - gut bei ihnen gewesen., Gern bestätigte
auartier berief. Der erste Beamte des das der Kaiser. '
Reichs hatte in oller politischen Gegen-- 1 Während dieser einleitenden Worte hatte
säßlichkcit Gefallen an einer, Schrift von ' ich Gelegenheit, den Mann und Fürsten,

den Ausrichtigen laßt es der Herr gelingen. (in.riX " ' " "- - vtu uiiicn iojo jiuumbezeichnen konnte.. Lauft ..ist Laufs nicht ohne Wehmut von den Ka- - jloch Individuen finden, die sich, mit Tatenuuiocin, oen Winven und- Wolken ihres
Heimatlandes, ihres Stückes Mu!Irk. ZZJ'n rVTil ""den Abschied, zog den schwarzen RaTDas waren so die Hauptgedanken über

den Sinn deS Krieges. Ein inneres Feuer ermas in ihr Blut mitbekommen. Etwai
Unbestimmbares, aber nicht zu Berk,a

um ucu..u;tuv an Mo irai nun :n eine neue Periodevas er eigentlich von re als sein, eiaent- - Umer erst?-- , ; re nr 7.,mir gcniiidkn und minz ichon in Berlin , der im ÄNttclpunkt des Wcltniegcs steht, durchleucht das Gespräch, und eS wa.
nlä 06 diYnißpt! hnr iiem (Mnrim fipffeinmal frei und ruhig auf mich wirkenzu einer Unterredung geladen, wo wir über,

des gemeinsamen Vaterlandes und unseres nendes, Kräfte und Reinheiten, Neigungen
I, n 1"' " -- wuytvt. vti(, vt

LuTfKKtxi!et Ul Jn
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Kaisers schrieb er den Burggrafen', es
kr intnu -- ta ..u: '..zu lassen. Ich schaute in ein paar hell- -, Kinderstimmen sängen: Oh Deutschland

blaue, blitzblanke Augen, aus denen viel lyencn. uno oiese Krane ihres
Blutes wachen unier allem fr-I- m.hoch in EHM. du heil'ges Land der Treu".

Der Kaiser ist ein frommer Mann. Ein
freier, frommer Mann. Er weiß vom

brandmarken, welche ein Fleck sur die ganze
russische Armee sind. Zu solchen Taten
neigen vor allem" Mannschaften der im
Rücken der Armee stehenden Formationen
oder solche, die sich von ihrem Truppen-körpc- r

losgetrennt haben, selbständig
oder aus verschiedenen Gründen

Beurlaubte.
Seine Majestät ordnet an, keine Mittel

zu unterlassen, um die strengste Disziplin
einzuführen', die strengsten Strafen M
Versprengten. Marodeuren. Räubern und

,7; , ' iwim qvi,iucrii iinr er
ju sturem ersten größeren Eisenzahn". und es ist ja noch in frischWerke nommen und die br?i!e. schwere Erinnerung, mit welchem In eressKai-- Z

Id;rfl Xl?' in dessen ser Wilhelm diesen Dramen aus der Ge-St- tr

BaSstcmdauten von ,M! schichte seines Hauses bei ihren
spiegeln, hat er oft m sim,m'!na'Z- - rnnnn i im;-L- si ,i...,. ...A.

fundenen Weltbürgertum auf. sobald das
Stück Erde, das ihre Heimat ist. bedroht
wird. Diese Kräfte deS Bluti'S wr.
chließen auch für Krieaszeiten nikt ki- - s wi-u- i tii.uuciututi unuvollen Versen besungen. Dort hat

.

Lau, .wie er sich an ikrer Einstudierun,, seinBrunnen, in deren Tiefen di bnlin?n ,; uuik icn uno eniiazeioe wen iftin lebhaft beteiligte. Als Dicbterwerke in

Wesentlichen aller Dinge und spricht darü
der mit dem inneren Glanz, der sich durch
alle Unbeholfenheit unserer Sprache hin-dur-

mitteilt. Sein Verantwortungsge-füh- l
für Deutschlands Aufgabe wurde

Vcrantwortnngsfreudigkeit . und lz

kls er vom Größten aus
der Not und dem Segen dieses Krieges

drücke gewonnen. Dazu acbörie nebcn
Brandstiftern anzuwenden. Das vi Sei- -

Aol'cs Not uno Hoffnung sprachen. Nun
wollte er von meinen Eindrücken an der
Front hören. '

Der Schnellzug brachte mich in sieben
Stunden aus Flandern ins Hauptqaartier.

In einem nicht zu großen Zimmer,
mit der unruhigen Fülle des sran

zösifcben Geschmacks, stand der Kanzler
des Reichs, groß und aufrecht und gab
mir seine weiche starke Hand. Ich habe
auch keine klynen Hände, aber meine Rechte
verschwindet in der seinen. "Ich mag sie

gerne, Bethmann Hollwegs große gute
Hand. Sie strahlt Wärme aus und Treue.

Bethmann Hollweg ist in seiner ganzen
Person nur ein Stück des ringenden heu

t!gen Deutschland. Seine Haltung ist un
ewandte AuverlässisZeit, fein Auge uf

Wasser deS Ewigen rauschen. Der In-stin-

daß der einzelne Mensch nur inner-hal- b

seinesBlkes und seiner Heimat
Goethefch gesprochen die Pyramide sei-n- es

Daseins bis zur höchsten Höhe empor- -

den Nakrerlebnissen vor allem auch der
reiche Schak von Sagen und

geschmolzene? Stahl yemusttuchtetc; sah
in ein merkwürdig frisches, energisches Ge
ficht, mit, keiner einzigen Falte außer
einem ganzen System schelmischer Krähen-fuß- e

um die Augenwinkel, die sich bei

Bemerkungen und kleinen
Scherzen, an denen es nicht fehlte, zu

Strahlcnbundel deö Lächelns zusam-menzoge- n,

und entdeckte aus dem sorgen-volle- n

Bilde, das man in den letzten Mo-nat-

überall in den Schaufenstern sah,
nichts als die ganz weih gewordenen
Schläfen. Aber in dem straffen, elasti
sehen Körper mit den hohen gelben Reiter-stiefel- n,

und der einfachen LUtwkadie kein

einziger Orden zierte, steckte viel drängen-de- s

Leben, das sich auf irgendeine Art Luft
machen mußte. Der Kaiser 'besitzt das

strengerem Sinne dcs Wortes haben, wie
bereits angedeutet, Lauff's Bühnenwerke
den Beifall der Kritik im ganzen weniger
gtnden, obwohl feine Vorzüge sich in
manchen Szenen recht erfrculick bekunden.

ner Maicstat gezeigte Ziel soll um jeden
Preis erreicht iverden: auf den Eisenbah-ne- n

und öffentlichen.-Straßen- , die von dcr
Front führen, sollen Offiziere mit aenii- -

lichcn Ueberlieftrungen, den er in feiner
schicksalsvollen Heimat in sich cuknabm.spracy,
Calkar hatte von Seydlitz abgesehen Uebrigcns ist Laufs, so leicht und slottt" '.'....

Nach all dem Schweren kam Leichtes
und Harmloses zur Sprache, und, ich

durfte aus der Schwarzwaldheimat und
"1 mnn ajciucn. vua irnir nrr mnrn"- - ,nt iHii k. w.a r.t. gend starken Abteilungen Wache hatten, um

alle von ihren Truppcnkörperii, Entlaufe- -d'e frS5 aÄXVrbeKSftiin:s: nen festzunehmen. Dieselben sollen aTl .

,iMN mnn, schiast ties in jedem einzelnen
und schlägt die Augen auf. sowie das Da-se- in

des ganzen Volkes in Frage kommt.
Dann wird aus jedem Sinnierer ein
Soldat. .

Der Eigensinn der unzeitigen Friedens-stifte- r.

die mit ihren Verkündigungen
eigenen Leuten in den Sckiükenaräbkn

von meinem alten Berqashl. dem Fcldbera,
Mit, reckendes Beisnies ftrpnnftpn S fwürnitzählen. Die Bäume rauschten in dem

sonnigen Garten, die Zeit verging, ich

wußte nicht wie, und au) einmal war es gta. ntTn nd Zhr.eMK7M
se,nI elvttfprechendeI Leben endete. , ,

ginalquellen gtiindlich zu unierrichten
sucht, bevor, e"r an ;it Abfassung sein das Laun scke Saus kam nJU nsiu smu .m J-- .

Mitteilungsbedürfnis einer Individualität,
die starke lebendige Eindrücke von allen

ein uyr uns Eenszeit, Die stunden
waren kasch vergangen." Noch ein Hände
druck, diesmal, fast schmerzhaft herzlich. .M,?!

das Leben schwer machen und es deren
Feinden in den, gegenüberliegenden Gräben
so unsinnig erleichtern, und für diesen

Liebesdienst ganz und gar
nicht völkcrbefreiende Fußtritte von jenen

und dann ging es mit dem Kanzler, der
fast wahrend des ganzen Gesprächs als
Zuhörer anwesend war. zurück zum Haus.

werden. Seine MajeW befiehlt allen
Höhergesiellten, besondert' aber n,

ihre volle Aufmerksamkeit
auf dieses Uebel zu leiilen, das sich' in der
Armee so eingebürgert hat. Nur der
größte Eifer und Ausdauer, die gr'ößie
Strenge der Worgesetzien und die sirengstrn
Strafen bei den Schuldigen können diesen
Umtrieben' die die völlig begründeten Kla,
gen über das Militär hervorrufen, ein
Ende machen. Je mehr das Uebel um
sich gegriffen hat, um so strengere in

muß in dcr Truppe gehalten werde,,,
um so unerbittlicher die Strenge des Kom,
Mandanten; nur die Erhaltung der inne

richtiges Forschen und stin ganzes Wesen

verhaltene Festigkeit ohne einen Schatten
von. Pose. Es liegt ein demokratischer,
fast oltrZmifcher Zug in der Tatsache, daß
es jetzt nicht daS überragende Genie eines

Einzelnen ist,' die eS schafft, sondern die

strenge Tüchtigkeit und die unerschütter-lich- e

Redlichkeit Vieler. Und unter diesen
Vielen ist der Kanzler der erste. So habe
ich ihn auch während der zweistündigen
Unterredung im Hauptquartier wieder

empfunden. '
Was ich mit dem Kanzler gedet'Z
Ueber nichts als über die Möglichkeiten.

Ve,e,ienen erhalten, die ln.derDemllti- -

Seiten erhalt und sie sofort verarbeitet.
Ich habe nie im Leben zwer Stunden lang
einer solchen Fülle von Gedanken und

auf allen Gebietes stand halten
müssen. Aber dennoch wurde nichts

was nicht in irgendeinem
mit dem Krieg stand.

Der stärkste Eindruck, den ich vom Kai-s- er

erhielt, war der der völligen Aufrich
tigkeit seines Friedenswillens bis zum letz
ten Augenblick, der veitstärkste aber der

gung eui azianos noc das t ni ae 9t

iuui)m nnes zeoens vie raai d'- -

lIlt wachste und ihre Ar- - Anfeindungen, die er zu äSnlatz der, junge Laufs zu haben ihm. dem alten frisch n OikiÄ
ihren Fußen und horchten Erzählnn- - nd lefifro en 3linl3nbe r n d;t i

ffitXffi!??',? bkl antia' und Kraft sind iL
Prägte sich stinc? ungebrochen, und die Freunde dr Lauif- -

Pw,ta,,e besonders ein und als er nach schcn Dichtung dürfen wohlnoch1 1:..' .."nun.glücklich bestandener Abiturieniendriifuna n.ir...

eenszwi erblicken, dieser- - Eigensinn istXII.
Heimfahrt, a,,r,cyeiniicr, nur die Verkalkung und

Erstarrung von Difpntierern. d in idren
Ein Nachtschtlzug brachte mich in sechs iicuuujc inung von nun nwart.n.eigene Gedankeiigängen gefangen liegen

und nicht mebr genügend Tugend des Ser--istunoen nach dem Hauptquartier nach

über seine zens aufbrachten, uin für die Eindrücke desseiner großen Enttäuschung Mg. xit Nagen waren voll von llr
laubern. Ob die Franzosen und Enaläw

den Wasfenrock der Artillerieoffiziere
als er aus seiner HciniÄ' sich sein

Weib geholt und in Thorn, am Gestade
der Weichsel, eine zweite Heimat gefunden
hatte, da begann der dicMeriM Sriefi

wie nach dem Kriege bei aller Anerkennung
dc NotwendisiZcit und Selbständigkeit der: : Verwandten in England und Rußland. Russische ..Marodeure, ?Zäu

ber und Drandstister.
nclurlichcn Lebens empfänglich zu sein.
Sie sehen nur das eine Gelickit dcs Wars.der ihren LMten wohl auch so viel Urlaub

geben könne, mitten im lkricg? Bei der
Parteien des Volles Kräfte doch so gefaßt die im Augenblick der höckisten Gefahr

können, daß aus der immer große i sagt haben. Wag drr Kaise? da sagte,
ren Entfernung des , zersetzende Miß-jun- d wie er,es sagte, das erinnerte mich gayrt durch die Schlachtfelder der August

den. er schon in frühen Jahren bekundet
hatte, sich mächtig zu ncen, und in feiner
behaglichen Häuslichkeit zu Tbn U,

weil ihnen die SinneIorgane dcs anderen
fehlen. Und deshalb ist ihr guter Wille
lebensgefährlich und spannt den Siachcl-drghtverha-

der sich auch ZcKt immer nvcki

trauens die wachsende Nähe, schaffender j an sein Wort von der, Dornenkrone, die Die Wahrheit aller Berichte über die
Untaten der r' '1s.-be- Armee im eigenen
Lande Wild tü Uiid anm Iwttättnt 'hur

im Stauung Illni? UNS cm Jier nayer
bringen.

' Ce. Majestät dcr Kaiser hat angeordnet,
den Stand dcs Offizierskorps durch Ab.
tanmandierung nicht mehr zu schwächen.
Die Siäbe, 5immandanteu und militari.
scheu Benvaliungen sollen die bereits Ab
kommandierten in ihre Truppenteile u

rückönsetzen.

Se. Majestät hat den festen Glaube,
da die Kommandanten aller Grade idre,

tage 1914 schaute ich mich vergebens nach
Zerstörung um. Alles war wieder auf-
gebaut, und die Felder standen voll und

schwor' er den Geist des alten Meisters
'

'TfSdurch Deutschland zieht, noch dichter. Es Die Dicdtuna iiJbtt tislrfiffrf.-nS-- n (trini, w ow'n.m-- .JUll UUll UtlUl,

er in tragen habe. Und ,ch konnte mich
manchmal einer demokratisclien Aufwal-lun- q

nicht wehren darüber, daß gerade
dieser eine Mann aus Deutschlands Vwn
wmiger Schutzrecht vor der Kritik Aller

ii yvaziit eir. vag er geslurnn werde.
Der Stacheldraht, der daS deutscbe VvN

' ' -- ' ' -- ,.v. .... .. vva i.i.,lltU4iUuff
.
firncm Sät widmete, ' erregte dos der russischen Cüdwestsront an den

freundliche Aufmerksamkeit und t'snitif 'Kommslithfr. nhfn w ,hW;i,n

smon. In Stroßburg stürzte ein Unter-offizi- er

mit dem Eiserne Kreuz erster
Klasse auf einen Leutnant zu. Wohin

und ausbauender' Achtung wird. Ueber
das, waS von obenber in Gesckgebung und
Handhabung des Gcsckes eschehen muß,
um das Vertrauen in die.Ncgicrnng

'
Der KanUer mutz em Kaiser von UN"

s,'s,'k lif!t?!rfv,irtfl efiH'hit hflften Vijttti nrn

iahrzehntelang in zwei feindliche Laacr rift. Es Herrschte ein flotter, frischer Dichter- - TefeHl wurde' bei einem Offizier gefundenflttlT 7TYTT TUt nhn ff ut-- r- c . 'und Monders aller Allmvielcr aciMt als
' hrcn denn Sie?" Und der Leutnant

icder Bürger, auf dessen Sckultnn aerin- - suchte nach dem Namen des Mannes,
wt am stärksten da, wo auf der einen
Seite die Sorge um das unbegiiterte Volk
nd auf der anderen die Sorae um d!?

tru wulc "llpc, er ourcy Gruppen der '.udarmee gesan
seinen Stoff liedhaft zu Lackieren e,,'nnm7en w- -anderen Morgen, kurz vor 11 Uhr. als kl Last?n tntn. Vielleickt wirb , man ' -- ioem, auf Urlaub, volle vierzehn Tag,
X i.w 3" Telegramm an den Köinmandierendettt.:i.:. c rni. . tich eben meine sicbm Sc,ck'?n SU'M batte. ' wcs ,rse oik des Gatters ns der MZ 'V"r uinani. uno oer Bayer ließ m

kam eilig Lmat)o,',srat R. mit der Nach-- j
vor dem Krieg ach Friedensschluß auchmer ganz unvorschriftsmäßigen Stellung der II. Armee

eine Juchzer steigen.

c.icimgimg ota aieriarmcs es zu
einer. Erbitterung zwischen beiden
Lagern haben kommen lassen, deren
Lebenkgefährlichkeit eben . erst bet

untergebenen ans Herz legen werden,
welche Bedeutung die Ordnung für das
Hecr besitzt, dcch sie den Ausschreitungen
gegen dieBevlterung ein Ende niÄSen
werden, unnütze BrandftiftekcienXVcrnich-te- n

von Fabriken, Werkstätten und Raub-anfal- le

strengstens verfolgen, sowiz all:
'

Art Marodeure 'und Verbrecher, die sich
von ihrer Truppe losgetrennt ün ihre
Soldatenpflicht vergessen haben, rücküs
los strafen werden. "

'LVäkP. ßl8Bl- - -

illiu UIIV !aiivn!i.ttiloerungknwar. In schneller Folge derossen!-licht- e

nun Laufs ein Werk mich dem an-

deren, Dem im Bauernkriege spielend.'
.Hcfensteiner" folgte die Ovnsiolzin".
worin er die glänzende Vergangenheit sti,
ner , Köln schilderte uich

Ich verlautbare hiermit zwecks strengster
Durchführung das nrn1nWibe Tele-

gramm detz. Gcnc!alf!üd;chkfs 'Seiner en

Hoheit:
.S.ine Majestät der Kaiftr läßt Ihnen

mit il,-n- d,iß n die Oh Seiner Hobcit

richt, der Kaiser warte auf mich. Ich sah
vielbedeutend an meinem Anzug hinab,
der weder 'Frack noch Gehrock war. 3ch

) uz dem nk,it!in?a Bnche htt tozlal.
domk;n!,Ichc ti!m( llrt Aiilsn cndnck

Wn fern Willi) ,,,! st ;iml". ialaui
tonolutia JiimJij. kUiilijmi

einmal von diesem Gesichtspunkt aus 1
trachte!. .:.,-- ,

Knn Mensch wird 'annehmen,- daß die
Ansichten des Kaisers mit denen deS Man-Nk- S

der Linken in alle Punkten übcrein-stimmten- .-

Aber einen az hfs?,i Ei,
klang gab es in j'i-f- Fällen. Das eine

Und das Eiserne erster? Wo haben
Sie sich das geholt r ,

Auf Patrouillen, in den Argonnen.
Herr Leutnant!"

Der Zug pfiff, 'der Glüclliii svran

Kriegsausbruch erwiesen hat. Das war
genau ss mit dem Irrtum der AnfFM-vn- g.

den die einen iioer.den Milisarismus
Uiid die anderen über den :ifl(i-mu- s scieric, Iowie smt ?!ci?e von kmdcrcn inirciaie Klagen d?rich!et,en'r Klffen hrgerade nr-- auf. Weiter ging's, über die hatten. 'Der Krieg Hnußie lemmen, und Xichtmigtn, und t ,

ist nicht zu verkennen
,

Bevölkerung der Z.ikgkskk,aupiijje über daj


